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Der Plaza Murillo vor dem Regierungssitz in La Paz ist am Mittwochnachmittag zum
Schauplatz eines gescheiterten Militärputsches gegen die demokratisch gewählte Regierung
geworden und stand für mehrere Stunden im Zentrum der internationalen Aufmerksamkeit.
Gegen 14:00 Uhr Ortszeit meldete Boliviens Präsident Luis Arce auf X „irreguläre
Bewegungen einiger bolivianischer Militäreinheiten”. Gegen 14:30 Uhr versperrten Panzer
und bewaffnete vermummte Soldaten alle vier Zugänge zur Plaza Murillo. Angeführt
wurden sie vom ehemaligen obersten General Juan José Zúñiga und den beiden Ex-
Kommandeuren der Luftwaffe und der Marine. Doch der Putschversuch des in den USA
ausgebildeten Generals konnte vereitelt werden. Lia Helguero Kandt und Robert Kohl
Parra zeichnen den Verlauf nach.

Während des Putschversuchs befand sich Arce mit seinem Kabinett in der „Casa Grande del
Pueblo”, dem Regierungssitz, und widersetzte sich dem Putschversuch. In einer
Fernsehansprache rief er, umgeben von Mitgliedern seiner Regierung, zur Verteidigung der
Demokratie und zur Mobilisierung des Volkes auf. Er betonte, dass sich seine Regierung
dem Putsch entschlossen entgegenstellen werde.

Auch Ex-Präsident Evo Morales rief zu einer landesweiten Mobilisierung und zum
unbefristeten Streik auf, „um die Demokratie zu verteidigen”.

Tausende Einwohner von La Paz strömten in die Supermärkte, um Vorräte zu kaufen, und
hoben Geld bei den Banken ab. Erste Schlangen bildeten sich vor den Tankstellen, während
im Fernsehen übertragen wurde, wie sich weitere Panzer aus El Alto in Richtung Zentrum
bewegten.

Soldaten und Panzer vor dem Regierungssitz „Casa del pueblo” in La Paz – Quelle: ABI

https://www.reuters.com/world/americas/bolivias-president-slams-irregular-mobilization-army-units-2024-06-26/
https://www.reuters.com/world/americas/bolivias-president-slams-irregular-mobilization-army-units-2024-06-26/
https://x.com/evoespueblo/status/1806044752329986506
https://abi.bo/index.php/noticias/feeds/38-notas/noticias/seguridad/52014-cerca-de-10-militares-implicados-en-el-golpe-fallido-se-encuentran-aprehendidos-segun-ministro
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Zúñiga wandte sich vor dem Regierungssitz an die Presse, verkündete „die Herstellung der
Demokratie” und forderte die Freilassung aller „politischen Gefangenen”. Namentlich
nannte er die rechte ehemalige De-facto-Präsidentin Jeanine Áñez und den ultrarechten
Oppositionsführer und Ex-Gouverneur von Santa Cruz, Fernando Camacho. Er erklärte:

„Die Streitkräfte haben die Absicht, die Demokratie neu zu strukturieren.”

Videos zeigen, wie ein Panzer, in dem sich Zúñiga befand, die Tür des Regierungspalastes
rammte. Nachdem er sich Zugang verschafft hatte, konfrontierte ihn im Eingangsbereich
des Gebäudes Präsident Arce direkt und forderte ihn zum sofortigen Rückzug auf.
Währenddessen mobilisierten sich Gewerkschaften und die Zivilgesellschaft im ganzen Land
und stellten sich hinter die Regierung und gegen den Putsch. Zehntausende kamen zum
Regierungssitz.

Frustrado #GolpeDeEstado : Observe cómo fue la estampida de las fuerzas
golpistas encabezadas por el Comandante del ejército, el General José Zúñiga, ya
destituido por el presidente de #Bolivia @LuchoXBolivia y luego de que nuevo
alto mando militar mando del militar golpista. pic.twitter.com/54dtYbrf0M

— Rolando Segura (@rolandoteleSUR) June 26, 2024

Gegen 17:30 Uhr ernannte Arce in einer Fernsehliveübertragung José Wilson Sánchez
Velásquez zum neuen obersten General. Gerardo Zabala Álvarez übergab er die Führung
über die Luftwaffe und Renán Guardia Ramírez über die Marine. Nach seiner Vereidigung
befahl Sánchez den sofortigen Rückzug aller mobilisierten Truppen in ihre Quartiere. Die
Soldaten rund um die Plaza Murillo kamen diesem Befehl schließlich nach und verließen
gegen 18:00 Uhr den Platz.

Nachdem die Truppen abgezogen waren, zeigten sich Arce und sein Kabinett auf dem
Balkon des Regierungssitzes und dankten der Bevölkerung für die Unterstützung. Arce
sagte: „Das mobilisierte Volk hat es möglich gemacht, diesen Putschversuch
zurückzuschlagen. Danke, bolivianisches Volk!”

Schon während des laufenden Putschversuches wurde international scharfe Kritik laut, es
gab eine große Solidaritätswelle mit der Regierung Boliviens. Lateinamerikanische Staats-

https://twitter.com/hashtag/GolpeDeEstado?src=hash&ref_src=twsrc%5Etfw
https://twitter.com/hashtag/Bolivia?src=hash&ref_src=twsrc%5Etfw
https://twitter.com/LuchoXBolivia?ref_src=twsrc%5Etfw
https://t.co/54dtYbrf0M
https://twitter.com/rolandoteleSUR/status/1806085735155409206?ref_src=twsrc%5Etfw
https://www.la-razon.com/nacional/2024/06/26/tras-posesion-de-nuevo-alto-mando-militar-zuniga-y-las-tanquetas-abandonan-la-plaza-murillo/
https://abi.bo/index.php/component/content/article/38-notas/noticias/seguridad/52009-fracasa-un-intento-de-golpe-de-estado-que-tuvo-como-epicentro-plaza-murillo?Itemid=101/%20https://www.bbc.com/mundo/articles/c2jj33v45m7o
https://www.la-razon.com/mundo/2024/06/26/america-latina-rechaza-con-rotundidad-el-intento-de-golpe-en-bolivia-la-democracia-prevalecera/
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und Regierungschefs, die OAS (Organisation Amerikanischer Staaten) und auch Stimmen
aus Europa solidarisierten sich mit der bolivianischen Bevölkerung und stellten sich hinter
Arce.

So lehnte Kolumbiens Präsident Gustavo Petro den Militärputsch entschieden ab und rief
die bolivianische Gesellschaft zum demokratischen Widerstand auf. Der chilenische
Präsident Gabriel Boric bekundete seine Unterstützung für die Demokratie und die legitime
Regierung von Arce: „Wir verurteilen die inakzeptable Gewaltanwendung durch einen Teil
der Armee dieses Landes aufs Schärfste.” Auch Brasiliens Präsident Luiz Inácio Lula da
Silva appellierte an die Achtung der demokratischen Institutionen und den Willen des
Volkes und schrieb auf X:

„Wir verurteilen jede Form von Staatsstreich in Bolivien und bekräftigen unser
Engagement für das Volk und die Demokratie des Bruderlandes unter dem
Vorsitz von Luis Arce. Die Demokratie wird sich durchsetzen.”

Weitere Solidaritätsbekundungen kamen unter anderem aus Paraguay, Peru, Uruguay und
Venezuela sowie vom scheidenden Präsidenten Mexikos, Andrés Manuel López Obrador, der
seine „totale Unterstützung” für Präsident Arce bekundete.

Auch EU-Kommissionspräsidentin Ursula von der Leyen verurteilte den Putschversuch und
brachte im Namen der Europäischen Union eine „starke Unterstützung für die
verfassungsmäßige Ordnung und die Rechtstaatlichkeit in Bolivien” zum Ausdruck.

Der Anführer der Putschisten, Zúñiga, nach seiner Verhaftung – QUELLE: @ABI_BOLIVIA

Am Mittwochabend wurde Zúñiga verhaftet, von Regierungsminister Carlo Eduardo del
Castillo der Presse präsentiert und schließlich in eine Zelle der Kriminalpoilizei gebracht.
Castillo erklärte, dass es Zúñigas Ziel gewesen sei, „die Kontrolle über dieses Land zu

https://x.com/vonderleyen/status/1806081103440044266
https://x.com/abi_bolivia/status/1806137169691517153
https://www.la-razon.com/nacional/2024/06/26/zuniga-es-aprehendido-tras-la-intentona-golpista-y-es-traslado-a-la-fiscalia/
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übernehmen und ein De-facto-Regime zu errichten”. Neben Zúñiga wurde auch der
Vizeadmiral Juan Arnez Salvador, ehemaliger Oberbefehlshaber der Streitkräfte, verhaftet.

Am Donnertsg teilte Castillo mit, dass rund ein Dutzend weitere beteiligte Militärs
festgenommen worden seien. Castillo kündigte eine umfassende Untersuchung der
Ereignisse an, bei denen es auch zum Einsatz von Schusswaffen kam und neun
Personen verletzt wurden, darunter ein 16-jähriger Junge, der brutal niedergeschlagen
wurde.

Nach der Verhaftung beschuldigte Zúñiga Präsident Arce, den Putsch selbst inszeniert zu
haben. Er erklärte, dass er sich am Sonntag mit Arce getroffen habe und dieser ihn bat,
etwas vorzubereiten, um seine Popularität zu steigern. Zúñiga zufolge handelt es sich also
um einen „Selbstputsch”. Diese Version gilt jedoch als sehr zweifelhaft.

Dem Putschversuch gingen Tage scharfer Auseinandersetzungen und umstrittener
Äußerungen Zúñigas voraus. Er war am Tag davor seines Amtes enthoben worden, nachdem
er in einem Fernsehinterview angekündigt hatte, die Militärs würden Evo Morales
festnehmen, wenn er sich 2025 wieder als Kandidat zur Präsidentschaft aufstelle. Es sei
Aufgabe der Armee, die Verfassung zu schützen. Zudem warf Zúñiga Arce und Morales vor,
„ein politisches Regime aufrechtzuerhalten, das Bolivien ohne Zukunft lässt”.

Zúñiga war schon früher in zahlreiche Skandale verwickelt, wie die Veruntreuung
öffentlicher Gelder und Drogenhandel. Der bekannteste Fall war der „Plan Negro”, bei dem
Zúñigas Machtnetzwerk innerhalb des Militärs, das für nachrichtendienstliche Arbeit
zuständig war, seine Ressourcen nutzte, um Anführer sozialer Bewegungen und linke
Politiker zu diskreditieren.

Bis alle Einzelheiten des Putschversuches aufgeklärt sind, wird es sicher noch dauern. Die
Regierungspartei „Bewegung zum Sozialismus” (Movimiento al Socialismo – Instrumento
Político por la Soberanía de los Pueblos, MAS-IPSP) muss indes schnell ihren
innerparteilichen Konflikt lösen, um den innenpolitischen Herausforderungen und der
Wirtschaftskrise, die von Treibstoffmangel und Devisenknappheit geprägt ist,
entgegenzuwirken und den sozialen Frieden langfristig zu gewährleisten.

Dieser Artikel erschien zuerst auf Amerika21.

Titelbild: Zehntausende protestierten vor dem Regierungssitz gegen den Putschversuch. Auf dem Balkon Präsident
Arce und sein Kabinett – Quelle: Abi

https://abi.bo/index.php/noticias/feeds/38-notas/noticias/seguridad/52014-cerca-de-10-militares-implicados-en-el-golpe-fallido-se-encuentran-aprehendidos-segun-ministro
https://www.lostiempos.com/actualidad/seguridad/20240626/intento-golpe-zuniga-vicealmirante-fueron-aprehendidos-hay-9-heridos
https://www.bbc.com/mundo/articles/c2jj33v45m7o
https://www.france24.com/es/video/20240627-deysi-choque-de-ninguna-manera-se-puede-hablar-de-un-autogolpe-en-bolivia
https://cnnespanol.cnn.com/2024/06/27/ministro-bolivia-defensa-rechaza-acusaciones-de-zuniga-de-supuesto-autogolpe-orix/
https://amerika21.de/2024/06/270241/bolivien-staatsstreich-vereitelt
https://www.abi.bo/index.php/noticias/feeds/35-notas/noticias/politica/51996-organizaciones-sociales-en-bolivia-repudian-el-intento-del-golpe-y-piden-juzgar-a-zuniga-con-todo-rigor-de-la-ley
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Mehr zum Thema:

Das Imperium schlägt zurück: Bolivien destabilisieren und die Kontrolle
übernehmen

Bolivien: Krise der Regierungspartei MAS oder des politischen Systems?

Bolivien – Die Fortsetzung der Lithium-Intrige oder: Die britischen Fingerabdrücke
im Putsch gegen Evo Morales

Bolivien nach der Amtsübernahme Luis Arces – Die Szenerie und die Akteure des
Lithium-Krimis
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